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Nr. 60. 


Norddeutſcher Reichstag. Die Beſtimmung, wonach die Adoption für h 
18. Sitzung vom 10. März. allein dieſe Wirkung nicht haben fol, wolen die Ah. 

Der Präsident Simſon eröffnet die Sitzung um Proſch und Grumbrecht auch auf den Wohnſſtz ing“ 
12 ½ Uhr. halb eines Bundesſtaates ausdehnen, was übrigen 

Am Tiſche des Bundesraths: Miniſter Leonhardt, 12 aueſpricht. 15 
Präſident Friedberg, Geh. Rath v. Puttkammer, Präfl- Bundeskommiſſar von Puttlammer molitk, 
warum in Betreff des Wohnſitzis Beſtimmung in eim 

Die Tribünen find beſetzt. beſonderen §. getroffen worden iſt. 

Nach einigen geſchäſtlichen Mittheilungen tritt das Nach längerer Debatte, an welcher ſich die &- 
Haus in die Tagesordnung ein, deren erſter Gegen- tragſteller, ſowie die Abgg. Braun, Miquel, v. Har 
ſtand der Antrag des Grafen Lehndorff iſt, das Haus bethelligen, wird beſchloſſen, die Abflimmung auszuſe n 
wolle beſchließen, in der Berathung über den Entwurf] bis nach der Biſchlußfaſſung über dle 88. 6, 7 15 
des Straſgeſetzbuchs, mit Unterbrechung der zweiten] 8, über welche eine Geſammldiskuſſion ſtattfindet. i6 
Leſung, über die elnlellenden Beſtimmungen und den ſind hlerzu mehrere Amendemente geſtellt. 
erſten Theil bes Entwurfes die dritte Leſung eintreten (Schluß folgt ) 
zu laſſen. ; | 

Abg. Graf Lehndorff motivirt kurz den Antrag. 5 

Abg. Graf Schwerin begründet ſeinen Wider⸗ Deutſchlaud. f 
ſpruch damit, daß der Reichstag mit der Annahme des Berlin, 19. März. In der Preſſe we 
Antrages einen großen politiſchen Fehler begehen würde, den neuerdings wieder vielfach krlegeriſche Gerüchte vr 
injofeen als bie Regierung zu einer Erklärung provogivt breitet, für die eigentliche oder ſtichhaltige Gründe alt 
werde. Die Beendigung der Spezial⸗Diskuſſion ſei im angeführt werden können. Es iſt vielm hr anzunehm 3 
Imereſſe des Hauſes und der Regierung nothwendig. daß die Gerüchte auf elne ſtarke Parlſer Balſſe-Spe 
Käme das Strafgeſetzzuch nicht zu Stande, jo würde latlon zurückzuführen find, die fi auf die Anweſe 
die Frage wegen Abſchaffung der Todesſtrafe bei den des Enzberzogs Albrecht in Paris ſtützt und bie 
nüchſten Wahlen die Porole ſeln, und dann würde auch von welfiſchen und andern auf Verwirrung hinarbeittr 
bei den Wahlverſammlungen die Frage wegen Aberken- den Organen in ihrem Intereſſe benutzt und auegebeutt 
nung der Ehrenrechte in Erörterung gezogen werden.] wird. Bei dieſer Gelegenheit mag auch die in verſe 
Darum aber dürfe man die Berathung nicht überſtürzen, denen Blättern enthaltene Mittheilung erwähnt werden 
di mung nicht provoziren. daß der framzöſiſche Miniſter des rigen, 

marck: Obgleſch ich es nicht für die Daru, mit Bezug auf die Reden f 
Vertreter der Bundreregierungen halte, an marck über die badiſche Frage fi nicht 
dehnen, che die Geſchäftaord- im Petvatheſpräch dahin geäußert - 


e 


N ich Graf Daru weder über die Reten 
„ ſondern zunüchſt dle] Biemarckg, noch die badische Frage, noch überhaupt über 
b thelt der Beſchlüſſe und der Amendementd prü- die deutſchen in einer Weise geäußert, 
„ um zu ſthen, ob eine Verſtändigung möglich iſt, welche auf eine gegensätzliche Haltung desſelben gegen 


und würden dieſe Verſtändigung dann ſuchen. Ich die Bundespolltit hinwieſe. Wenn Graf Bismarck in 
kann zwar nicht annehmen, daß die bisherige Ueberzeu⸗ ſeinen Reder übrigens den Prager Frieden nicht erwähnt 


gung der Bundesregierungen erſchüttert ſel; nachdem hat, jo if das erklärlich. Durch die Thronrede und die 
aber auf den Wunſch des Reichetags feit zwei Jahren Erläuterungen, welche dieſelbe von kompetenter Geile er ⸗ 
von hervorragenden Juristen mit allen: Fleiße ein ſo fahren hat, iſt es außer Zweifel geſtellt, daß von Gel 
großes Werk ausgearbeitet worden iſt, glauben die Re- ten des Bundespräſidiums der Prager Frieden nicht ale 
glerungen, daß ſie die Intereſſen des Bundes ſchädigen Hinderniß gegen den Eintritt Süddeutſchlands oder eines 
würden, wenn fie jetzt ſchon auf dle Hoffnung, es der ſüddeutſchen Staaten in den norddeulſchen Bund 
werde ſich doch noch eine Vereinbarung ermöglichen betrachtet wird. In dieſem Sinne find auch ſchon frü- 
laſſen, definitiv verzichten wollten. Nicht eher, als bis her mehrere andere Kundgebungen der Bundes⸗Regle⸗ 
die Geſammthelt der Beſchlüſſe dis Reichstags vorliegen rung erfolgt, abgeſthen davon, daß der Eintritt Süd⸗ 
wird, dürfte es für die Bundesregietungen an der Zeit] deutſchlands ja auch ſchon in der Verfaſſung vorgesehen 
ſeln, zu prüfen, ob fie wirklich auf die Hoffnung einer if. Aus dieſem Grunde iſt in den Bickmarck' ſchen Reden 
Berfländigung verzichten müſſen. vom Prager Frleden keine Rede geweſen. — Die „K. 

Abg. Friedenthal: Wäre nicht ſchon Wider- Z.“ enthlelt vor Kurzem einen ſehr beherzigenswerthen 
ſpruch erhoben, jo würden wir (die Freilonſervativen)] Artikel über die nationalgeſinnten Parteien in Süddeutſch⸗ 
denſelben erheben und zwar ſchon aus dem formellen land. Der Artikel empfiehlt den ſüddeutſchen National ⸗ 
Grunde, weil über §. 1 auch in der zweiten Leſungf geſinntien, da ihnen doch die Frage der Vereinigung 
noch lein Beſchluß gefaßt iſt. 8 mit Norddeutſchland die höchſte ſei und 


Abg. v. Hennig: Wir haben den Antrag un- da ihnen dieſes große Ziel über alle Nebenziele hinaus⸗ 
tergeichnet, aber ſofort erklärt, denſelben zurückziehen zu gehe, eine enge Union mit einem einzigen Centrum. 
wollen, je nachdem die Regierungen eine Erklärung ab- Wir finden die Anregung hierzu ſehr zeitgemäß, denn 
gegeben werden, und ſobald fie ſich gegen den Antrag bei allem guten Willen im ponire der Fottſchrittopartel 
aussprechen. Dies iſt geschehen, wir ziehen den An- in Baiern die deutſche Partei in Würtemberg und die 
trag zurück und find überzeugt, daß die = Partei in Baden in ihrer Vereinzelung doch 


kelt für das Niochtzuſtandekommen des Geſetzes nicht nur ſehr wenig. Sie müſſen den beklagens werthen Par- 
auf den Reichstag, ſondern auf den Bundesrath fal- tikularismus, den fie Norddeulſchland gegenüber nicht 
len wird. a empfinden, den fie aber untereinander noch betonen, ab⸗ 

Abg. Graf Lehndorff: Mit dem erſten Worte legen und tine kompakte wohlgegliederte Natlonalpartet 
des Widerſpruchs war ja der Antrag ſchon gefallen; es organiſiren, wenn fie vorwärts kommen und einen Fak⸗ 
bedurſte keines weiteren Wortes mehr. — Dem Antrag tor bilden wollen, mit dem man diesſeits und jenſeits 
wird vom Haufe widerſprochen und damit iſt deſſen des Mains rechnen lann. 

Bejeitigung ausgeſprochen. Berlin, 11. Mär. Se. Majeſtät der König 

Das Haus genehmigt ſodann in dritter Leſung, hatte am Mittwoch Abend die Staatsminiſter von Wei⸗ 
alſo definitv das Etats kontrolgeſetz für 1870, nebſt mar, Coburg x. v. Watzdorff und Seebach und an- 
der Reſolutlon Benda wegen des Rechnungshofes und dere hochgeſtellte Perſonen zum Thee geladen. Geſte rn 
tritt in die zweite Berathung ein über das Indige⸗ 
natsgeſeß. 

Der $. 1 wird ohne Disluſſion angenommen und 
if damit ausgeſprochen, daß die Bundes angehörigkelt 
durch die Staatsangebörigleit in einem Bundesſtaate er ⸗ 
worben wird und mit deren Verluſt erliſcht. 

Zu F. 2, welcher die Fälle aufzählt, durch welche 
die Stantsangehörigkeit begründet wird, will Abg. von 
Bockum-Dolffs, daß dieſelbe außer durch Abſtam⸗ 
mung, Legitimation, Verheirathung und Verleihung auch 


kommandirenden General des Garde-Korps Prinz Auguſt 
von Würtemberg und dem General v. Prucker, nahm 
hierauf die gewöhnlichen Vorträge entgegen und arbel⸗ 
tete mit dem Kriegsminiſter v. Roon und dem Chef 
des Milttair⸗Kabinets v. Tresckow. Nachmittags nahm 
der König das im Waffenſaale des Palais aufgefellte 


Bild des Schlachtenmalers Fritz Schultz: „Ankunft 


Vormittag hatte er längere Beſprechungen mit dem 


Sonnabed, 12. Marz 


Bundeskanzler Grafen Bismarck; an dem Diner nah⸗ 5 


men nur die Hohemzolleruſchen Gäſte Theil. 
— Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin ver⸗ 


wellten geſtern Vormittag im Filedrichsſtiſte, Nachmit⸗ 


tags nahm der Kronprinz mehrere Gemächer im 
Rönialteben Schloſſe in Augenschein und ſtattete dann 


den Hobenzollernſchen Gäſten einen Beſuch ab. 


Berlin, 10. März. Die Frauen der Vor⸗ 
ſtände der Krele vereine des vaterländiſchen Frauenvereine 
aus dem Regierungsbezirk Königeberg haben, in dank⸗ 
barer Erinnerung an die Hülſe, welche die Königin Au⸗ 
guſta in dem Nothiahr 1867 geſpendet, derſelben ein 
großes Album überreſcht, welches Anſichten der Sitze 
aller Kreis- und vieler Orte ver⸗ine mit finnigem Schmucke 
und Widmungen enthält. 

— Der Königlich ſächſiſche Staatsminiſter Frhr. 
v. Feleſen iſt zur Theilnahme an den Sitzungen des 
Bundesrathes hier angekommen und im „Britiſchen Hofe“ 
abgeſtiegen. 

— In der „Revne des deux mondes“ vrröffent⸗ 
licht Giffrol, der ſich früher längere Zeit in Stockholm 
aufgehalten, ein intereſſantes Dokument aus der Zeit 
vor dem däntſchen Kriege. Dasſelbe beſteht in einem 
Brlefe des Königs von Schweden und Norwegen an 
den König von Dänemark, in welchem der Erſtere dem 
Letzteren eine Art ſkandinavſſcher Union mit gemein⸗ 
ſamem Parlament, mit gemtinſamer Verthkidigung und 


Preis der eitung auf der Poſt vier- 
teljährlich: 1 Er ar Stettin monatlich 
gr. 
Unfere Abonnenten erhalten die Frauen: 
Zeitung „das Haus“ auf der Poſt vier tel⸗ 


für 3 Sge. 


1870. 


— Beim Bundesralhe des iſt vom 
Vorſitzenden desſelben der Antrag eingebtacht, daß ſmmt⸗ 
liche Inventarienſtücke im Aus lande erbauter Kriegs ſchfft! 


von jeder Zollerhebung befreit beiden. Für die zum | 


unmittelbaren Schiffsgebrauch befltimmten Yuventirkenftüde 
der norddeutſchen wurde ſchon ſelther keln 
Eingangszoll entrichtet. Ueber die Zollfreſheit der In⸗ 
ventarienflüde zum Gebrauch der Mannſchaft erhoben 
ſich Meinungsverjchtedenheiten. Es erſcheint aber 
auch dieſe zollfrel einzulaſſen, well ſie nicht eiger 
thum der Mannſchaft find, ſondern zum Inventar ber 
Schiffe gehören. 

Haunover, 9. März. Wie die „Deulſche 
Volkszig.“ mittheilt, hat König Georg in Betteff der 
Flüchtlinge weitere Eutſchlüſſe gefaßt. Es werden dle 
ältern und verhelratheten Leute, ſowie auch die bisher 5 
unterſtüßten Frauen derselben theils lebenslängliche Pen⸗ 3 
ſionen beziehen, thells Unterſtützungen anderer Art ur 
balten, „die jo reichlich und ausgedehnt find, wie keine 
Regierung fie bei gleichen Dienſtverhältniſſen zu gewähren 
pflegt.“ (s) 

Celle, 8. März. Dem „H. C.“ entnehmen 
wir Folgendes: In Beziehung auf die geſtern durch 
das Militär vollzogene Beſetzung des Denkmals⸗Platzes 
wird dem Vernehmen nach von dem Kaufmann Winz⸗ 
ler und Genoſſen die ſofortige Stellung eines beſonde⸗ 
ren Antrags auf Beſeitigung der obenerwähnten Maß⸗ 
regel, als einer dem etlaſſenen Proviſorium wiberfirei- 
tenden, bei dem Amtsgerichte beabſichtigt. Auch wird 


Kun, F 


morgen Abend eine Boltsverjammlung auf dem Schüpeu- 


See t Weisen waſchig. Se vel dier ert 


denmächſt vor- 

delsgeſetzbuch behandelt werden. In allen 

Kreiſen wird dieſem Geſetz mit großer Spannung ent- 

gegengeſchen, da es endlich das ledige Konzeſſions⸗ 

und Bevo mundungſorſen beſeitigen wird. Die meiſten 

preußiſchen Kommandlt- Aktlen-Geſellſchaften namentlich 

werden gewiß ſofort Gelegenheit nehmen, ſich in jürm- 
liche Aktlen-Geſellſchaften umzuwandeln. 

— (dl. C.) Wir glauben unſererſelts darauf 
aufmerlſam machen zu ſollen, daß die Andeutungen der 
liberalen Priſſe, als hatten die verbündeten Regierungen 
ihre Stellung zu der Todtsfrage geändert, durchaus zu 
einem ſehr leicht erllärlichen Zwecke aus der Luft ges 
griffen find. Hoffentlich werden deshalb auch insbeſon⸗ 
dere die preußiſchen Abgeordneten ſich noch einmal dit 
Frage vorlegen, ob, da ſie die Todesſtrafe doch behalten, 
fie es nicht vorziehen, die unzwelfelhaften Verbeſſerungen 
des norddeutſchen Strafgeſetzbuches mit in den Kauf zu 
nehmen. 

— Nach den uns zugehenden Mittheilungen hat 
der in der vorjährigen Seſſton Seitens des Abgeord⸗ 
neten Schultze⸗Delißſch eingebrachte Geſetz⸗Entwurf wegen 
Verleihung der juriſtiſchen Perſönlichkeit an die Vereine 
nicht die Zuſtimmung der verbündeten Regierungen ge⸗ 
funden. 

— Der Abg. Niendorf hat eine von vielen Ab⸗ 
geordneten bereits unterzeichnete Interpellation eirkuliven 
laſſen, um fie morgen dem Präſidenten zu überreichen, 
welche dahin geht, ob 1. das Bundes präſidium gewillt 
iſt, einen Entwurf wegen Einführung der fakultativen 
Fabrikatſteuer bei der Beſteuerung des Spiritus noch 
in dieſer Seſſion dem Reichstage wieder vorzulegen, 2. 
welche Schritte ſonſt das Bundespräſtdium zu thun ge⸗ 
denkt, um gegenüber den zahlloſen Beſchwerden und 
Klagen die wirthſchaftlichen Unzuträglichkeiten der Raum⸗ 
ſteuer ſo wie deren höchſt ungleiche Ripartition zu be⸗ 
ſelligen. 

— In nächſter Woche wird die Frauenabtheilung 
des Guſtav-Adolph⸗Vereins in der ihr freundlichſt dazu 
bewilligten Wohnung des Präſidenten des Abgeord⸗ 
netenhauſes gleichfalls einen Bazar eröffnen, dem wir 
ſchon in Anbetracht des Zweckes den günſtigſten Erfolg 
wünſchen. 

— Der „Staatsanzeiger“ veröffentlicht das Geſetz 
über die Handelskammern vom 24. Februar 1870; 


des Königs in Sadowa am Mittage des Schlachttages ferner das Geſetz vom 23. Februar 1870, betreffend 
von Königgrätz“ in Augenſchein und machte dann mit] die Theilnahme der Staatsdiener in Neuvorpommen und 


durch Zuzug aus einem anderen Bundesſtaate begründet den übrigen Herrſchaſten eine Spazierfahrt durch den Rügen an den Kommunallaſten und den Gemeinde⸗ 


werden ſoll. Thiergarten. Um 4 Uhr konſerirte der König mit dem 


verbänden. 


ſtatifinden, in welcher etwaige weitere Schritte 
u. Die „N. Hann. H.“ 


ſtimmig den Geſetzentwurf, betreffend d 
nahme eines Anlehens von 8 Millionen 
Bau von Eiſenbahnen auf Abzug des in 

legten Eiſenbahnbaugeſetz veranſchlagten Geſammib 


genehmigt. 4 
Ausland. f 

Wien, 7. März. Aus Catlaro ift die Nach- 

ticht eingetroffen, daß die Türken die beiden ſtreitigen 

Punkte Mali und Vell Bredo, welche von den Herden 

des Piperi-Stammes in Montenegro beweldet werden, 

beſetzt haben, wahrſcheinlich um der bevorſtehenden in⸗ | 

ternationalen Kommiſſton zur Regulirung der Beſipfrage 


den Beweis des faltiſchen Beſitzes zu liefern. Uebri⸗ 

gens ſind jene Punkte von ſtrategiſcher Bedeutung, da g 
ſie die Kommunikationen beberrſchen, welche aus Alba⸗ | 
nien ins Thal der Ztta führen, einem Nebenfluſſe der 
Moratſcha, weiche in den See von Skutari fließt. 
Nach Dalmatien und der Herzegowina hin if Monte⸗ 
negro durch ſeine Felſenberge geſchützt, noch mehr gegen 
Bosnien. Dagegen öffnet ſich das Land nach Alba⸗ 
nien, beſonders nach dem See von Skutarl. Das 
Thal der Zeta gewährt den relativ leichteſten Zugang 
aus Albanien in die Breda. Wie man vermuthet, wird 
das diesſeitige Kabinet der Pforte den Wunſch aus⸗ 
ſprechen, den Zuſammentritt der internationalen Kom⸗ 
miſſion zu beſchleunigen. f 

— Ans Cattaro wird der „Preſſe“ gemeldet, 
daß gegen Ende Februar die öſterreichiſche Regierung 
von einer geheimen Verabredung mehrerer um Sutto⸗ 
rina wohnenden Chriſtenſtämme Kenntniß erhielt, welche 
das türliſche Lager überfallen und die Türken in das 
Meer drängen wollten. Die öſterreichſche Regierung 
ließ demzufolge einen dichten Truppenkordon ziehen und 
die Türken verſchanzten ſich zur Abwehr eines etwaigen 
Ueberfalles. 

Wien, 10. März. Die von der „Times“ 
gebrachte Analyſe der Note des Grafen Beuſt an den 
Botſchafter in Rom Graf Trautmannsborff, betreffend 
das Konzil, kann keinen Anſpruch auf Authenticltät 
machen. Das Original iſt in viel entſchledenerem Tone 
gehalten. 

Bern, 10. März. Der große Rath hat heule 
eine Million Francs Subvention für das Unternehmen 
der Gotthardibahn bewilligt. 

Paris, 9. März. Geſetzgebender Körper. Schluß 
der Debatte über Verwaltung Algerſens. Die Kammer 
beſchloß einſtimmig, über die Interpellation zur Tages⸗ 
ordnung überzugehen, „in Erwägung, daß die Cpil⸗ 


1 


2 
verwaltung, unter welche die Regierung Algerien ſlellen 
zu wollen erklärt, den Intereſſen der Eingeborenen und 
ige gleichmäßig gerecht zu werden geeignet er- 

ne.“ 

— Vorgeſtern fand das politiſche Diner bei dem 
Marquis d' Andelarre, dem Präſidenten des linken Cen⸗ 
trums, ſtatt; 75 Deputirte wohnten demſelben an, 
nämlich die Miniſter, das ganze linke Centrum, die 
ehemaligen 45, mehrere Deputirte der Rechten und dle 
Herren de Cholſeul, Riondel und d' Eſtourmel von der 
gemäßigten Linken. Mehrere Toaſte, wie auf die Eini⸗ 
gung der Parteien in der Kammer, auf das Minifte- 

tum au Kaiserliche Familie, wurden ausge⸗ 
brache. Olltvier antwortete, indem et auf die 
Einigung der Gruppen in der Kammer und beſonders 
e berfenigen rant, welche jeit langer Zeit den 
Ideen den Weg gebahnt und ihn in den frü⸗ 
onen unterſtützt haben 


— Geſtern Nachmittag machten ungefähr 800 
uten eine Mantfeflation vor den Bureaur der „Mar- 
ö je". Dieſelben gehörten zum Wahlbezirk Roche⸗ 
fort. Sie trugen eine mit ſchwarzem Flor behangene 
Fahne. Nachdem fie einige Minuten lang die Mar⸗ 
jeillaife geſungen, zogen fie wieder nach ihrem Stadt- 
viertel zurück. Daß die Ruhe weiter geſtört wurde, 
hört man bis jetzt nicht. 

Paris, 10. Mär. Der Börſenkommiſſar hat 

5 auf Anfrage von Intereſſenten die Erklärung abgege⸗ 

ben, daß der Handel in türkiſchen Looſen nicht ver- 
boten ſei. 

— Der „Fran gals“ bezeichnet die Nachricht, daß 

Daru und Olivier in Betreff der dem Konzil gegen- 

über einzunehmenden Haltung nicht einerlei Anſicht wären, 


= 


ılfliiche Bandenführer Cabannero an der Spike von 42,782 Thlr.; 
Die Bürgerſchafbolberg: im Monat Februar 1870 26,239 Thlr., im 


Bataillonen von Saragoſſa rückte. 


II. der Zweigbahn Stargard⸗Cöslin⸗ 


lag noch im Schlafe und ahnte nichts Arges. Da plög⸗Nonat Februar 1869 27,572 Thlr., mithin im Monat 


lich erſchallte der Ruf: „Es lebe Carlos V.!“ 
Meuterer hatten ſich in den Beſſtz der wichtigsten Pofl 
tionen gebracht; ihr Sieg ſchien geſichert. 
ſollte anders kommen. 
beiligem Zorne beſeelt, zu den Waffen. 
ſtürzten, 


Theil, und nach einem mehr, 


Gefangene. 


ten dieſe hellſame Leltlon unter die Naſe zu reiben. 


lichen Termine 


des Inhalts, 
zuſchließen. 


durch die Kammer allein, 


geſtellt werden. 


auf den Saal. 


Diczebruar 1870 weniger 1333 Thaler, 


Bukareſt, 9. März. Deputirtenkammer. An⸗ 
läßlich der von der Regierung ausgeſchriebenen oͤffent⸗ belcher dem Bundesrathe vorgelegt worden, ſchließen ſich 
für die Verpachtung beſſarabiſcher Län- mn: Das Formular für eine deutſche Muſterrolle, das 
dereien an Meiſtbietende wurde ein Antrag eingebracht, Schema eines deutſchen Seefahrtsbuchs und der Ent⸗ 

die Iſraellten von den Lizitationen aus⸗ vurf eines Geſetzes über die Verpflichtung deutſcher 
Der Miniſterpräſident Golesco erklärte, das Rauffahrteiſchiffe 
in dieſem Falle zur Anwendung kommende Geſetz ſchlicße Seeleute. 

die Ifraeliten nicht aus. Wäre die Auslegung des 
Geſetzes zweifelhaft, jo könne der richtige Sinn nicht Am 7. 
ſondern nur durch Kammer dorf und Sandort befindlichen Unwiek, Lanckner Beek 
und Senat auf die Znitiative der Regierung hin feſt- genannt, ein Unglücksfal, bei dem ein Menſchenleben 
Nach dieſer Erklärung beſchloß die zu beklagen if. Abends gegen 7 Uhr piekte nämlich 
Kammer den Uebergang zur Tagesordnung. Die in der Koſſäthenſohn Steinbrinck mit 2 Kindern, einem 
der Minorität bleibenden 15 Deputirten verliefen bier⸗7jährigen Mädchen Laura Burwig und einem Ajähri- 


überhaupt im 
Jahre 1870 gegen 1869 mehr 1676 Thlr.; III. der 


Aber eszweigbahn Cöslin- Stolp: im Monat Februar 1870 
Die Nationalmiliz griff, von 987 Thlr.; 


IV. der Vorpommerſchen Zweigbahnen: 


Die Bürgerm Monat Februar 1870 34,673 Thlr., im Monat 
mit Stangen und Kaütteln bewaffnet, aus zebruar 1869 38,386 Thlr., mithin im Monat Februar 
den Häuſern; Kinder und Greiſe nahmen am Kampfel 870 weniger 3713 Thlr., 


überhaupt im Jahre 1870 


zündigen Ringen waren dieſegen 1869 weniger 3323 Thlr. 
Carliſten in die Flucht geſchlagen. Sie verloren trotz 
ihrer überlegenen Ausrüſtung 300 Todte und über 600 em 


— Der Kapitän» Lieutenant Donner iſt von 
Kommando als Marinedepot-Direktor zu Stral⸗ 


Seitdem hat der Carlismus nie wieder und entbunden und ber Kapitän zur Ste Schau zu 
gewagt, dem Weichbilde Saragoſſas zu nahe zu kom⸗ einem Nachfolger ernannt worden. 

Angeſichts der erneuten carliſtiſchen Mühle reien 
wird die ſpaniſche Preſſe nicht verfehlen, den Abſolu⸗ 


— Der auf den 24. d. M. anberaumte Kram⸗ 
ip. Viehmarkt in Pencun iſt auf den 31. d. M. 
legt. ö 


— Dem Entwurfe einer Seem annsordnung, 


zur Mitnahme hülfsbedürftiger deutſcher 


Aus dem Kreiſe Rügen, 9. März. 
d. M. Abends paſſirte auf der zwiſchen See⸗ 


gen Knaben Teeß, auf der Eisdecke des gedachten Waſ⸗ 


erquiſttes Spiel das Publikum zu Beiſallsſturm hinriß, 
war es zugleich ein geschätzter Gaſt, Fräulein Alten 
vom Stadttheater in Leipzig, welche als Marquise de 
Pompadour wiederum ihr großes Talent zu entfalten 
Gelegenheit hatte. Fräulein Alten hat in allen bisher 
von ihr geſpielten Rollen entſchteden gefallen, wie das 
von dem Mitgliede einer Bühne, der Heinrich Laube 
vorſteht, nicht anders zu erwarten war. Die geſchätzte 
Künſtlerin iſt im Befig einer im poſanten Perſönlichkelt, 
eines ſchönen Organs, und zeigte in den von ihr bis⸗ 
ber gebrachten Darſtellungen großes künſtleriſches Ver⸗ 
ſtändniß. Ein großer Vorzug iſt es zugleich, daß Frl. 
Alten ſowohl in der Tragödie wie im Luſtſplel Bedeu⸗ 
tendes leiſtet. Selbſtverſtändlich iſt der Beifall, den die 
geſchätzte und liebenswürdige Künſtlerin auch hier findet, 
ein ſtürmiſcher und wohlverdienter. — Herr Bene- 
mann, deſſen künſtleriſche Begabung wie ſchon oft Ge⸗ 
legenheit hatten zu würdigen, riß das Publikum durch 
fein meiſterhaftes Spiel zu den lauteſten Akklamatlonen 
hin. Sein Narelß kann ſich unbeſtritten auf jeder Hof- 
bühne ſehen laſſen. Die übrigen Darfleller ließen te 
an nichts fehlen, der Vorſtellung beſonderes Intertſſe zu 
verleihen. Recht brav war beſonders wieder Frau Glers 
als Maria Lesczinska und Frl. Bätke als Qulfnault. 


Vermiſchtes. 

Breslau, 9. März. In Folge des Eisganges 
find drei hieſige Brücken, die Fürſlen⸗ und Gröſchel⸗ 
brücke, ſowie die Chauſſeebrücke über die alte Oder 
demolirt; eine vierte Brücke, die ſogenannte Rosenthaler 
Brücke über die alte Oder, iſt ſchwer beſchädigt. 


Viehmärkte. 
Stettin, 9. März. (Fettvieh⸗Export⸗Bericht von 


Y 


80 5 } ietrich. ie Strenge des verfloſſenen Win⸗ 
ö als jeder Begründung entbehrend. Bezüglich dieſer Amerika. Newyorker Damen haben, um ſers, brach auf einer ſchlechten Stelle ein und nur mit ern 5 1 3 ef miiden Kli England 
Trage, fo wie Hinfictlich aller andern, r neuerdings eine Banf Mühe gelang «3 dem Cieinbrind, der Kauna Bari un N ee 


niſterium das vollkommenſte Einverſtändniß. 
London, 7. März. In der Trainkaſerne in 
Woolwich iſt die Ruhe nicht weiter geſtört worden. 
Zur Stunde fehlen von den Mannſchaften, die ſich ohne 
Erlaubniß entfernt hatten, nur noch zwei Mann. Das 
Unterſuchungsgericht verhörte bereits einige der Theil⸗ 
nehmer an dem Tumulte, und es flellte ſich bei dieſer 
Gelegenheit heraus, daß allerlei Kaſernenbeſchwerden 
Beranlaſſung der Auflehnung bildeten. Die Ber- 
1 klagten, fie jeien in jeder Beziehung gegen bie 
neue „Army Service Corps“ beſtimmten Mann- 
beeinträchtigt worden. Man habe ihnen zu 


eröffnet. 


Am erſten Tage ſtrömten einige 4000 Per- das Leben 


zu retten, während der Knabe Teetz ſeinen 


ſonen dem Geſchäſtelokale des neuen Bankhauses zu und Tod im Waſſer gefunden hat. — Ferner müſſen wir 
die Damen ließen Geld und Papier mit einer Gewand!. noch von 2 ſchweren Verbrechen berichten, die in den 


heit durch die Finger gehen, 
übrig läßt. 
größten Ruhe, 


Bank- und Mallergeſchäft in Newyork machen. 


del, Lehmann und Tröſtler) veranfaliste „Soice " 


die nichts zu wünſchet letzten Tagen im Kreiſe paſſirt find. Das erſte, an 
Die Unternehmerinnen erklärten mit de einem 13jäbrigen Mädchen in der Nähe des Bistegafter 
fle wollten in 3 Monaten das größt Holzes verübt, entzieht ſich der näheren Erörterung. Es 


iſt indeß anzuführen, daß der Thäter, ein verhelratheter 
Einlieger aus Lanſchvitz, ermittelt und der Gerichtöbe- 


er ſeibſt als 


hörde zur Beſtrafung überliefert If. Der zweite Fall 


che, bel 
aber die Leiche des neuge⸗ 


meiſt ſo unvorbereitet getroffen, daß eine ſtarke Zerſtörung 
der reichen Turnip?-Erute fie zwingt, jetzt ſchon die 
Fleiſchmärkte mit Maſtvieh zu beſchicken, das ſonſt für die 
Monate März und April beſtimmt zu ſein pflegt Große 
Partien Jährlings⸗Schafe werden z. B. zum Verkauf ge⸗ 
ſtellt; ein Fall ganz ungewöhnlicher Art. 
lichen Ueberzufuhr iſt natürlich ein weſentlicher Preisrück⸗ 
gang der Fleiſchwerthe gefolgt, und empfehlen jetzt 


nicht ſchwer iſt zu kombiniren, 5 im e har 
81 U } * 
5 0 dat über eis preiſe die natürliche Real. 


on bilden werden. 


Dieſer plög- , 


die 
engliſchen Kommiſſionäre ein möglichſtes Hinziehen un⸗ | 
ſeres Fettvieh⸗Exports von Stettin nach England, da ı 


ſtatt. Von Werkes 
der Kammermuſik bot diesmal das Programm als in! borenen Kindes. 
g|terefjantefte Gabe das Quartett für Klavier, Bi 
treff der Viola und Cello von R. Schumann. Durchdrungen auch nicht bekannt gewor 

ade dieſes Werl Unſtände vorliegen, die 


Von dem Reſultat des angeſtellten 
let nichte, namentlich iſt 
oh bei der Mutter ſelbſt 
einen ausgeführten Selbſt⸗ 


werden. 
D Die Lebeneverſcherungs⸗Geſelſchaſt „Albert. 
zieht, obwohl bankerott, noch immer ihre Prämien von 
den Verſicherten in Deutſchland ein. Dieſe müſſen, 
wohl oder übel, fortwährend zahlen, um nicht mit ihren 
Anſprüchen ganz aus der Konkursmaſſe auszuscheiden. 

Eine Bekanntmachung des norddeutſchen Gent ralkonſuls 
enibindet nur diejenigen Pollceninhaber von weiterer Zah⸗ 
ung, die zu den acht von ihm näher bezeichneten Spe⸗ 
b Ralgeſellſchaften gehören. Unter dieſen iſt nur eine ein⸗ 
zige, die „Medical“, von welcher deutſche Policenbefiber 
zum „Albert“ übergegangen waren. Die meiſten älteren 
Verſicherten des „Albert“ gehörten der „Times“ an, 
dieſe befindet ſich nicht unter den eximirten Geſellſchaſten. 
Wer daher urſprünglich eine Times⸗Pollce hatte und 
zum „Albert“ hinübergeſchwindelt wurde, muß noch 
ferner zahlen, will er nicht möglicherweiſe aller Anſprüche 
verluſtig gehen. 


fene Dampfer „Helvetia“ berichtet, daß er vielen Eis⸗ 
bergen und Elefeldern begegnet ſel, 
erſt ſechs Wochen ſpäter als jetzt anzutreffen ſind. 
Hoffnung für die „City of Boſton“ ſchwindet daher 
noch mehr. Das Schiff iſt vm 25. Januar von New⸗ 
pork, am 28. von Haliſar abgefahren und gehört zu 
den ſchnellſten Dampfern. 

— Ueber den Zuſammenſtoß zwiſchen der nord⸗ 

anmerilaniſchen Krlegs⸗Korvette „Onelda“ und dem P. 
K. O. Dampfer „Bombay“ liegt nun auch ein Tele⸗ 
gramm aus Bombay vom 3. d. vor. Wir erſehen 
aus demſelben, daß der Zuſammenſtoß ſich am 24, 
Januar gegen 7 Uhr Abends bei eingetretener Dunkel⸗ 
beit etwa 20 Meilen von Yolohama ereignete. Die 
„Oneida“ ging unter vollen Segeln und Dampf 13 
Knoten, die „Bombap“ nur mit Dampf gegen den 
Wind 8 Knoten die Stunde. Durch ein Manöver 
der „Oneida“ wurde der Zuſammenſloß unvermeidlich, 
doch fühlte die „Bombay“ den Stoß ſo wenig, daß 
der Kapitän glaubte die „Oneida“ könne ebenfalls nicht 
viel beſchädigt ſein und ſeinen Curs auf Molohama 
ſortſczte. Die Kotvette hatte indeſſen einen jo gefähr⸗ 
lichen Schaden erlitten, daß fie mit 115 Mann ſank, 
während zwei Boote mit 61 Mann entkamen. 


1 


. . Madrid, 5. Mär. Der beutige Tag wird 
5 von allen ſpaniſchen Liberalen in feſtlicher Stimmung 


begangen. Es war am 5. März 1838, als der car⸗ 


— Der aus Nordamerika in Liverpool eingeteof- Jahre 1869 die 
6518 ½ 
welche gewöhnlich] ſchullehrerſtellen um 4105 T 
Die ſtellen um 2413 ½ Thlr. 


mpergründliche Ge 


MH 


Menelsfopn’jcge Tuo in D-moll mit sicherer Hand durch ein ſcharhaftes ruſſſches € ö 
und gediegenem Berftänbniß, wie überhaupt auch dieſes drungen und hatte hier bet ſeiner Entdeckung bereits die 
Enſemble von küchtigem und eingehendem Studium die ganze Verſchalung des Daches, die Dachſparren und die 
er freulichſten Bewelſe lieferte. Zu dieſen bedeu ⸗ 
tenden Werken ward Liszt's Posay en Flügel, gen quellender Rauch verkündete den Vorübergehenden 
ausgeführt von den Herren Krauſe und Seidel, vorge- die im Anzuge befindiſche Gefahr, während man in dem 
tagen und machte durch die Entfaltung bedeutender 
Mittel einen impontrenden Eindruck, der durch den durch⸗ 
weg ſſchern und gediegenen Vortrag noch erhöht ward. Leiter von den Nachbaren erftiegen und das Dach auf- 
Mit großem Vergnügen börten wir auch die Richter- zeriſſen, wo man den hervorſſürzenden Flammen ſogleſch 
ſchen Chorgeſänge unter Leitung des verdlenſtvollen Di. "SG mit Waſſer entgegentrat und jo ihr Water⸗ 
rektor des Konjervatoriums. Sie waren nicht blos gut HER verhinderte. Als der Jeuerlarm in der Stadt 
einſtudirt, fie erfreuten auch ſichtlich das Auditorium und erſcholl, war dasſelbe bereits gelöſcht. — Am Sonntag 
zeigten einen unverkennbaren Fortſchritt des verhältniß⸗ den 6. d. M. fand man in der Preme, untoelt des 
mäßig erſt kurze Zeit beſtehenden Geſangvereins. | 


find im 
Lehrerſtellen aus Gemeindemitteln um 
Thlr. verbeſſert worden, um zwar die Stadt⸗ 


— Im diesſeitigen Regletungsbezirle 


— In der perſönlichen Adjutantur Sr. K. . 


— Die Korporation der Kaufmannſchaft hat geſtern 


zum See- und Handelsgerichts⸗Aſſeſſor Herrn C. F. W. 
Walter (in Firma Walter u. Törcks) gewählt. ö 


— Mit der Herabſetzung des Portos für 


Briefe hat ſich allerdings eine Vermehrung des Brief⸗ 
2 herausgeſtellt, jedoch nicht in dem Umfange, 
wie 
jezt eine Vergleichung desſelben zwischen den Jahren 


von mancher Seite vorausgeſetzt wurde. Cs liegt 


868 und 1869 vor. Hiernach hatte ſich die Zahl 


der gewöhnlichen Briefe im letzten Jabre von 211 Mill. 
auf 243 ½ Mill. geſteigert. Bei dieſen jol der Aus⸗ 
fall, welcher durch die Herabsetzung des Portos erfolgt, 
durch eine Vermehrung der Brit fzahl erſetzt werden. 
Dieſes Ziel ſieht aber noch nicht jo nahe bevor. 


— Betriebs - Einnahmen: I. der Stammbahn 


Berlin - Stettin - Stargard: im Monat Februar 1870 von Brach vogels 
113,347 Thlr., im Monat Februar 1869 129,901 ausverkauftes, 
Thlr., mithin im Monat Februar 1870 weniger 16,554 Haus. 
Thlr., 


= Unterſuchungs verfahrens ver 


5 en ſchlleßen laſſen 


hlr., die Landſchullehrer⸗ f 


en . v. 
vy 


iR mil einem ſtuerſicheren Pappdach 


f Jeuer 
singe» 


ſtetnrobr 
Ballen in Gluth verſezt. Ein dichter, durch alle Fu⸗ 


Hauſe ſelbſt keine Ahnung von dem Vorgange hatte. 
Das Haus wurde nun ſchnell vermittelſt einer langen 


Kalkofen, die ſtark in Verweſung übergehangene Leiche 
der Ehefrau eines Schlächtermeiſters in Stuterhof. Die- 
ſelbe wird ſchon jeit Weihnachten vermißt, ſie lebte in 
äußerſt unglücklichen Eheverhältniſſen, und wird deshalb 
vermuthrt, daß fie wohl ſelbſt den Tod geſucht und ge⸗ 
unden habe. 


Colberg, 9. März. Die „Big. f. P.“ 


des Kronprinzen tritt demnächſt ein Wechſel ein, da ſchreibt: So eben geht uns die Mittheilung zu, daß 
der Adjutant Hauptmann v. Jasmund in nächſter die Wahl des bisherigen Reltors zu Bernſtabt in Schle⸗ 
Zeit zum pomm. Regiment Nr. 2 nach Stettin als fen, Gubalke als Rektor der vereinigten Bürger⸗ 
Kompagnieführer verſetzt wird. 


und Otto- Schule bierſelbſt von der Königlichen Rigle⸗ 
rung zu Cholin beſtätigt worden iſt, und daß die Ein- 
führung desſelben in ſein ueues Amt bereits morgen 
Vormitlag ſtattfinden wird. — Von befreundeter Seile 
wird uns mitgetheilt, daß der vor Kurzem in Cöslin 
verſtorbene Geheime Juſlizrath Hildebrand u. A. 


ausgeſetzt hat: dem Königlichen und Stadt-Gymnaſſum 


daſelbſt ein Legat von 4000 Thlr. in Aprogentigen 
pommerſchen Piandbriefen zur Unterſtützung hülfsbe⸗ 
bürfliger und würdiger Schüler und ferner der Stadt⸗ 


gemeinde Cöslin ein Legat von 2000 Thlr. in glei⸗ 
chen Pfandbriefen zu einem Gratlfikationsfonds für die 
Lehrer der dortigen ſtäduiſchen Elementarſchule. 


Theater⸗Nachrichten. 
Stettin. (Stadt - Theater.). Die Borflellung 
„Narciß“ brachte am Sonntag ein 
am Mittwoch ein anſehnlich gefülltes 
Während von den einheimischen Künſtlern ve 


überhaupt im Jahre 1870 gegen 1869 weniger ſonders Herr Benemann in der Titelrolle durch ganz 


ö 5 > alt * 
. h den 
en Halte. Das 


5 1: wir 
unge Alut da. 
a inem leb 


zeut extra. 


Börſen⸗Berichte. 
Stettin, 11. März Wetter Morgens Schneefall. 
Mittags klare Luft. Wind W. Temperatur ＋ 2 R. 

An der Börſe. 
Weizen Anfangs feſt, Schluß matt, per 2125 Pfd. 


leco gelber inländiſcher geringer 51—54 , beſſerer 55 
bis 58 , feiner 60—60%, „Mecklenburger 62½ 
, 3 bis S5pſd. gelber per Frühjahr 62%, ½, 1, 
bez, per Mai⸗Juni 62% % Br u. Gd., Yun Fall 
62% se Br, 6314 bez. u. Gd e 

Roggen Anfangs feſt, Schluß ruhiger, per 2000 
Pfd. loco 45⸗ bis 76pfd. 36—38 % Topfd. 42% , 
V0pfd. 43% „, apfd. 44 , per Frühlahr 43% % 
»s bez. u. Br, Mal⸗Juni 44 ie bez. u. Br, Juni 
Juli 45 % bez., Br. u. Gd. 

Gerſte etwas feſter, per 1750 Pfd loco pommerſche 
35—36 ¼½ As, feine 37 , Märker 37-38 S, Topfd. 
pomm. per Frübj. 36 t bez u. Br, 

Hafer ſtill, per 1300 Pfd. loco 24½ 26 ½ , 
47. bis 50pfd. per Frühjahr 26% % Br., 26½ Gd, 
per Mai⸗Juni 26% , bez u. Gd. i 

Erbſen unverändert, per 2250 Pfb. loco Futter⸗ 
404 , Koch- 46—47 , per Frühj. Futter 46 
W bez. u. Br. a 

Winterrübſen per 1800 Pfd. September⸗Oktober 


99 & bez, 98 ½ Br. 

Leinöl loco 1244, Br., April⸗Mai 11%, bez. 

Petroleum loco 8/1, Io bez., per Septbr.⸗ 
Oktbr. 9 %% „% . bez. u. Gd. 

Rüb o 
April. Mai 13% 3 bez u. Br, % Gb, Mai- Juni 
132, „ Br., Scpiember⸗Oftober 122, ½ ge bez, 
127 2 Br. 

Spiritus matter, loco ohne Faß 147 12 M bez., 
per Frühjahr 14% » bez, 1½ Br., Mai⸗Juni 15% 
Br., 15 Gd., Juni - Juli 15% #% bez. u. Br., Juli⸗ 
Auguſt 15773 FH Br., U Gd. Anguft-Septbr. 15% Gd. 

Regulirungs-Preife: Weizen 62%, Roggen 
4314, Rüödl 122 7, Spiritus 147, 

Liverpool, 10 März. Baumwolle: 10,000 Ballen 


Umſatz. Unverändert. 


e Orleaus 113, middling amerikaniſche 
11½, fair Dhollerah 99%, middling fair Dhollerah 9, 
good middling Dhollerah 83,, fair Bengal 7%, New 
fair Oomra 9½, Amerikaniſche März⸗April⸗Verſchiffung 
10°, Dhollerah Mai-Verſchiffung 8%. 

Liverpool, 10. März. (Schlußbericht.) Baum⸗ 
wolle: 10,000 Ballen Umſatz, davon für Spekulation und 
Export 1000 Ballen. Matt, Preiſe unverändert. 


etwas matter, loco 1325 . Dr., per 
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Späte Liebe 


Erzählung 
] >, bon 
Alice Kurs. 
(Schluß.) 
| Es hatte ihnen Segen und 
| hatten Beide nicht gerne in ihr 


was fie im Innern eben vermißten. Was aber das 
[27° Leben in der Welt auch bietet, eines vermag es nicht 
Gott legt ihn ſelbſt, als vom 
Himmel ſtammend, in der Menſchenbruſt, und wenn 
er daraus entflohen, dann zieht er zurück zu ſeiner 


zu geben: den Frieden. 


Heimath und iſt nur von dort wieder zu erlangen. 


Elvtre konnte ſich auch nicht recht in ihren Mann 

fügen, und eine rechte Hausfrau war fie auch nicht, 

Aſo vermißte er oft etwas, es kam Sehnſucht nach Ruhe 

und Behaglichkeit, wenn er ſich zurückziehen wollte aus 
dem lärmenden geſelligen Verkehr. Seine erſte Frau 
| 


hatte zwar auch wenig verſtanden, 
bereiten, 


Gedanken an ſeine Kleinen, an die Vergangenheit. 
1 lange hielt auch ihre gegenſeitige Zuneigung, 
4 als dieſe leiſe im Schwinden war, 
80 ſelbſt, 


re: er.-Deput. llecermünde. Bäonergrundfird Nr, 
zn Heinrichswal auns Fr. Köchele 


set Almzerm uns 8 hele 
. r. Eh . m a dem Bau ern Köp ick, 
elow und dem Arbeiter Vorpahl zu 

nſchaftlich gehörige, auf 800 K. 


12 — 


Halbes Büdnergrundſtück 

ahres Roß. 

G Das zur Kaufmann Struckſchen 

Konkursmaſſe gehörige, in der Steinvorſtadt daſelbſt 

belegeue Grundſtück. 0 

Kr.⸗Ger. Naugard. Grundſtück Nr. 126 zu Daber 

der Schuhmacher Steffenſchen Eheleute. 

„Kr.-Ger. Stettin. Grundftüd Nr. 168 zu Völſchen⸗ 
1 dorf der Eigenthümer Martin Werthſchen Erben. 

Grund ück Sr. 8 zu Bollinken des Oekonomen Guftav 
Arnold. 

. Kr.⸗Ger. Stargard. Grundftüid Nr. 106 zu Pützerlin 
des Tiſchlermeiſters Carl Müller. 

; In Konkursſachen. . 

„Kr.⸗Ger.⸗Deput. Paſewalk. Zweiter Prüfungstermin 
im Konk. über das Verm. des Kaufm. H. Paul daſ. 
Kr.⸗Ger. Cöslin. Zweiter Anmeldetermin im Konk. 
über das Verm. des Lederhändlers Louis Senger daſ 

„ Kr.⸗Ger. Stargard. Erſter Prüfungstermin im Konk. 
über das Vermögen des Buchhändlers Julius Otto 
Mehlis daſelbſt. 

„ Kr.⸗Ger. Colberg. Erſter Anmeldetermin ſim Konk. 
über das Verm. des Rittergutsbeſitzers Albert Teſſen⸗ 
dorf zu Gr.⸗Vorbeck. 14 

„Kr. Ger. Stettin. Akkordtermin im Konk. über das 
Verm. des Vorkoſthändlers Hugo Hermann Goltz hier. 


Bekanntmachung. 
Berlin-Stettiner Eiſenbahn. 


N Nam: 

An Stelle der vom 15. Juni 1868 ab gültigen beiden 
Tarife für den direkten Güterverkehr zwiſchen unſeren 
Stationen Stettin, Neuſtadt E. W., Stralfund, Cöslin 
und Colberg einerſeits und Stationen der Berlin⸗Görlitzer 
Bahn andererſeits, ſo wie zwiſchen Stettin einerſeits und 
Görlitz andererſeits für Sendungen via Berlin⸗Cottbus⸗ 


Görlitz nach und von Löbau, Zittan und Reichenberg, 

ſo wie überhaupt nach und von Böhmen und Oeſterreich 
treten mit dem 10. März er. anderweite Verbandtarife 

a, zwiſchen unſeren Stationen Stettin, Stolp, Cöslin, 

Colberg, Stralſund, Paſewalk, Prenzlau, Neu⸗ 

ſtadt E. W. einerſeits und den früheren Verband⸗ 


Frieden gefehlt, fi 
Inneres geblickt, nicht 
| 0 gern in die Vergangenheit, und fie hatten außen geſucht, 


ihm gerade dies zu 
aber es waren doch Abende geweſen, wo er 
ruhig in der Stube geſeſſen, ſie mit einer Arbeit neben 
ihm, die Kinder ſpielend, mit ihren unſchuldigen Augen 
zu dem Vater aufblickend. Jetzt erſchienen ihm dſeſe 
Abende Häufig ein verlorenes, einſt mißachtetes Glück. 
Seufzend blickte er dann wohl zu ſeiner ſchönen Frau 
hinüber, die vielleicht ſingend am Flügel ſtand, von 
einem halben Dutzend athmenloſer Zuhörer umringt, 
und gewaltſam mußte er fi dann losreißen von den 


0 So lange es beiden noch äußerlich gut ging, ſo 
und ſelbſt 


als die Gläubiger flehend ſtreckte ſie die Arme 
die unabwendbare los zurück. 


— Königl. Schloß, 
ſicht bereit. 


Eduard und Elvire hatten auch 
daß es Herbſt werden könnte, 
hängenden Blüthen und Blätter 


nun alle genommen und auch nicht eine gelaſſen. 


e Die Zeit verging. Die einſt ſo 


der Sturmwind den Schnee aufhäuſte. 
in dem kein Feuer brannte, 


geheftet. 


zuwenden. 
geben müſſen, 
Ebners die ſich 
beide todt. 
geben, hatte ihn ein Brief mit einer 


ganz unbekannter Mann ihm übergeben, 
Penſion für ſeinen älteſten Knaben — 
ſtorben und nur das jüngſte Mädchen 


wohl, von wem dieſe ſtillen Spenden kämen, 
tief gekränkte Herz noch treu ſein dachte, 


wo Elvire kränler als je dalag, 
Rettung und Hülfe. 
miſchte ſich mit dem Heulen des Sturmes. 
ſelbſt nicht mehr mächtig, ſtürzte er hinaus in die 
um dem jammervollen Anblick zu entgehen. 

Sie richtete ſich halb auf, 


Stationen der Berlin⸗Görlitzer Ba 
Uhsmanndorf hinzutritt, andererſeits, 


b. zwiſchen Stettin einerſeits und Uhsmanne dorf und 
GSGyorlitz, fo wie zum 5 170 nach und von Sachſen 


in Kraft, 
habn hier, „jo wie in den Ex 


oͤhmen andererſeits, 


peditionen Stolp. 


— 


lp. Cös 
Colberg, Stralſund, Paſewalk, Prenzlau, Neuſtadt E. 
käuflich zu haben. 


Stettin, den 9. März 1870. x 
Direktorium 


der Berlin- Stettiner Eiſenbahngeſelſchaft, 
ER Stein. 


Fretzdorff. Zenke. 


Bekanntmachung. 


Zum diesjährigen Betriebe der hieſigen 
Baggerfahrzeuge ſoll die Lieferung von ca. 6 
Neweastler-hastings. hartly-Steinkohlen, 
im Wege der Submiſſion vergeben werden. 


Offerten hierauf ſind bis zum 16. März er. ver⸗ 
und mit entſprechender Auſſchrift au den Unter⸗ 
an welchem Tage, Vor⸗ 
mittags 12 Uhr, in Gegenwart der etwa erſchienenen Sub⸗ 
mittenten die eingegangenen Offerten werden eröffnet 


ſtegelt 
zeichnelen portofrei einzuſenden, 


werden. 


Die bezüglichen Bedingungen liegen in den Vormittags⸗ 
\ Bureau des Unterzeichneten 
Eingang vom Münzhofe — zur Ein⸗ 


ſtunden bis 1 Uhr in dem 


Stettin, den 3_ März 1870. 


Der Waſſer⸗Bau⸗Inſpektor. 
egmer. 
250,000 M. 


bilden den Haupt:-Gewinn der großen, von 
der hohen Regierung genehmigten und 
garantirten 
Geld⸗Verlooſung. 
28900 Gewinne kommen in wenigen Monaten 
zur ſicheren Entſcheidung, darnnter befinden ſich 
(Haupttreffer a 
250,000, 100,000, 50,000, 40.000, 30,000 
25,000, 20,000, 15,000, 12,000, 10,000, 
8000, 6000, 21mal 5000, 36mal 3000, 
126mal 2000, 206mal 1000 ꝛc. 

Die nächſte Gewinnziehung wird ſchon am 20. 
April a, e. amtlich vollzogen und Toftet hierzu 
1 ganzes Original⸗Staatsloos Thlr. 2 

1 halbes . . I. 

1 viertel . . — 15 Sgr. 
gegen Einſendung oder Nachnahme des Betrages. 

Jedermann erhält die Original⸗Staatslooſe ſelbſt 
in Händen und iſt für Auszahlung der Gewinne 
von Seiten des Staates die beſte Garantie geboten. 

Alle Aufträge werden ſofort mit der größten Auf⸗ 
merkſamkeit ausgeführt, amtliche Pläne beigefügt 
und jegliche Auskunft wird gratis ertheilt. Nach 
ſtattgefundener Gewinnziehung erhalten die Juter⸗ 
eſſenten amtliche Lift: und Gewinne werden prompt 
überſchickt. f N 

Die Gewinnziehung biefer großartigen Kapitalien⸗ 
Verlooſung ftebt nahe bevor und da die Betheiligung 
hierbei vorausſichtlich ſehr lebhaft ſein wird, jo be⸗ 
liebe man, um Glückslooſe aus meinem Bebit zu 
erhalten, ſich baldigſt direkt zu wenden an 


J. Weinberg junior, 


Staats-Effekten⸗Handlung, 
Hohe Bleichen Nr. 29 in Hamburg. 


Sturmnacht zu widerſtehen hatten ſie keine Kraft ur. 
nicht glauben won, 
und die täufchend, je 
ihres Glückes noch ir 
friſch und unverwelklich gehalten, bis der Sturmie 


ſchöne Elvire g Liebe und Zärtlichkeit brach hervor, 
jetzt elend und bleich auf dem Krankenlager, im eng, | Pläne 
niederen Stübchen, vor deſſen ſchlecht verwahrten Fenſu | jchon 
Vor dem Of, 
ſaß Eduard, den Kopf: 
die Hand geſtützt, das ſtarre Auge verzweifelt zu Bon 
Der Mangel ſtand ihm gegenüber, die bitt 
Noth, und er hatte nicht Kraft noch Mittel, fie « 
Längſt hatte er ſeine kleine Anſtellung a⸗ 
überall zog man ſich von ihm zurt, 
vielleicht hätten verſöhnen laſſen, wan 
Schon einmal der Verzweiflung preis 
Anweisung auf d 
Banquler der Stadt, lautend auf 5000 Thaler, die . 
gerettet. Auch e 
der zweite war g 
noch bei der Mut 
lebend — war ebenfalls fortlaufend bezahlt worden. 
Eduard erfuhr dies, als er ſich nach langer Ve 
nachläſſigung einmal darum kümmerte; er ahnte au 
welch 
die Noth we 
ſo groß, daß er ſie annahm. Aber nicht gewohnt haus 
zuhalten, war Alles bald wieder wie zuvor, und heute 
hoffte er vergebens au 
Nur das Aechzen feines Weibel weſen in ſeinem Leben, 


erſchreckt den 
da erkannte ſie ihren 


hn, 3 welchen noch 


ruckeremplare der beiden Tarife ſind un: Preife v ; ses 
pro Stuck bei uuferer Güterlaſſe A 95 A 7 verzinslich p. a. mit 
in, 


W. 


1 


oniglichen 


ftir . 
beſter Qualität. zen 000,000 Fres. bis 


Es war eine lange Unterredung, die der Geſchwiſter, 
von Thränen und Seufzen unterbrochen, eine Unter⸗ 
redung, in der er ſich anklagte, feine Schweſter fo lange 
verlaſſen zu haben, ſie ſich Vorwürfe machte, ſeinen 
Rath mißachtet zu haben, und in der er verſprach, es 
jole nun Alles beſſer werden. Seine game einftige 
ſie machten noch 
für die Zukunft, und doch lauerte an dem Lager 
der, der allen Plänen ein Ende macht. Ehe zwei 
Stunden verrannen, war eine furchtbare Veränderung 
mit der Kranken vorgegangen — der ſchnell gerufene 
Arzt erklärte den Lungenſchlag für tödtlich, und eine 
Viertelſtunde ſpäter hielt Max die wiedergefundene 
Schweſter ſterbend in ſeinen Armen. Aber im Tode 
wurden ihre Züge ſanft, und ſie legte das Haupt an 
ihre Bruſt und den Arm um jeinen Nacken, und ihre 
lezten Worte waren ein Gruß an ihren Gatten, ein 
Dank, daß Gott ihr den Bruder geſendet in ihrer letzten 
Stunde. In ſeinen Armen ſchied ſie aus dem Leben 
und ſeine Hand drückte ihr die müden Augen zu. Dann 
brach er vor Schmerz zuſammen. Als Eduard zurück⸗ 
kehrte, fand er die Leiche ſeines Weibes, über deren 
blaſſen aber verklarten Angeſicht er ſich zum erſten Male 
mit dem Bruder der Verſtorbenen die Hand reichte. — 

Die alte Dame hatte ihre Erzählung geendet. 

„Das war die Geſchichte, fügte fie hinzu, „eines 
Lebens, in dem die Liebe zu ſpät kam!“ 

„Lebt März noch?“ fragte Reinhold. 

„Nein!“ erwiederte ſeine Tante ernſt, „er erholte 
ſich nicht recht aus einer Krankheit, in die er verfiel 
nach ſeiner Frau Tode. Er war nie ganz glücklich ge- 


„Und Max?“ fragte Reinhold wieder. 

„Mar,“ antwortete die Räthin, „ja für den hat 
bis jetzt noch kein Glücksſtern gelächelt. Von einem 
Betrüger um ſein Vermögen gebracht, bewirbt er ſich 
jetzt hoffnungslos um die Hand eints ſchönen, klugen 
Mädchens, das feine Liebe treu erwiedert. Immer noch 
aber waltet ein Unſtern über den Beiden, und das in 
Geſtalt eines ſonſt zwar lieben, prächtigen Jungen, der 
ganz gewiß meint, das Mädchen glücklich zu machen und 
ſich doch täuſcht!“ 

„Tante?“ fuhr der junge Mann fragend und über⸗ 
raſcht auf. 

„Willſt Du wiſſen, wer jener Mar iſt,“ fragte 
fie ſauft, indem fie ſich vorbeugte, „jo will ich es Dir 
ſagen. Ebner's Schweſter, Max und Elvire's Mutter, 
war an einen Baron von Raven verheirathet. Mar 
von Raven iſt der unglückliche Geliebte der ſchönen 


traurig iſt und ſich wenig um die Andern kümmert!“ 
Reinhold ſtarrte ſchweigend eine Welle in das 
Dunkel. „Es kommt für jeden ein Mal die rechte 
Liebe, murmelte er, „wehe dem, der dann ſchon —“ 
er unterbrach ſich mit einem haſtigen: 


nicht fpät 1" 

Sie ſchüttelte den Kopf, ſeufſte tief auf, und ſah 
ihrem Liebling nach. Aus feinem ſeltſamen Benehmen 
in den nächſten Tagen war ſchwer klug zu werden. Er 
ſprach wenig, von dem Balle faſt Nichts. An einem 
Morgen legte er ein Zeitungsblatt vor ſeine Tante hin, 
ſchlang wie ein Kind feine Arme um ihren Nacken und 
fragte, ſie mit den hübſchen Augen halb ſchmollend, 
halb lachend anblickend: a 

„Iſt's nun recht?“ 

In der Zeitung ſtand bie Verlobungsanzeige von 
Max und Agnes. Die Räthin umſchloß ihren Neffen 
gerührt. 

„Na, laß nur gut ſein, ſie würde mich auch ge⸗ 
nommen haben und brauchte ſich nicht ſo zu ſorgen, 
wie jetzt, mir iſt's aber recht, wenn ſie's nicht laſſen 
mag; lange warte ich aber gewiß nicht mehr!“ 5 

„Bis die Rechte kommt,“ ſagte fie leise. a 

„Gewiß,“ erwiederte er ernſter, „und fie wird mich 
dann ſchützen vor zu „ſpäter Liebe!“ N 


Scheller & Degner. 


00 Fres. verlooſt werden und 12 Fres. 


um Emiſſionskourſe von 180 Fres. entgegen. a 


Ludewig & Dürr, 


Reifſchlägerſtraße 16. t 


= 72 0 " 

ie ſtädtiſche Baugewerkſchule zu Höxter a. d. Weſer 
beginnt ihren Sommer⸗Curſus am 3. Mai cr. während der Vorbereitungs⸗Unterricht für neu 
eintretende Schüler bereits am 20. April er. ſeinen Anfang nimmt. 


Anmeldungen zur Aufnahme in die Anſtalt ſind unter Beifügung der Schulzeugniſſe 
an den Unterzeichneten franko einzuſenden. 


35 21 Das Schulgeld beträgt inel. ſämmtlicher Materialien, Geräthe, ärztlicher Pflege u. ſ. w. 
r. 
5 Möllinger, Direktor der Baugewerkſchule. 


Euypileptiſche Krämpfe (Fallſucht) 
heilt brieflich der Specialarzt für Epilepſie Doktor N. Killiseh in 
Berlin, Mittelſtraße 6. — Bereits | über Hundert geheilt. 


Selanulmadung. 


Die jgeehrten Mitglieder des Stettiner Vereins für 
Pferdezucht und Pferderennen, werden hiermit zu einer 
Gezeral⸗Verſammlung in Stettin auf Donnerſtag, den 
17. b. M., Vormittags 12 Uhr im Hötel de Pruſſe ganz 
ergebenſt eingeladen. 

Premslaff, den 10. März 1870. 


Das Direktorium des Vereins für Pferde⸗ 
zucht und Dierberennen zu Stettin, 
! Vs Hagen. 
Der Umtauſch A} % Staats⸗ 
Anleihen in konſolidirte Reute 
kann bei uns Zug um Zug ſtattfinden. 


Scheller & Degner. 
J. G. Mann Senior, 


In allen Branchen, insbesondere aber bri Bezug _ 


fertigt sich das Vertrauen einerseits durch anerkannte * 
Solidität der Firma, snderseits durch den sich hier- 
aus ergebenden enormen Absatz. Die wegen ihrer 
Pünktlichkeit bekannte Staats -Effekten- Handlung 
Adolph Haas in Hamburg ist Jedermann 
aufs Wärmste zu empfehlen. 


Deen . TT 
Bei Abbaltungen von Auktionen für 
Stadt und Land empfehle mich angelegent⸗ 
lichſt. Gebühren auf's allerbilligſte 
und Regulirung in kürzeſter Friſt. 


Herm. Ritterbusch, 


Auktionator, 
Halle a. d. Saale. Greifswald. f 
Spedition, Commiſſion, Lagerung. —— — 
18 Morgen Lagerplatz 3240 IR. ag Beachtenswer ih! 


a. Bahnhof mit Schienen verbindung. 


Vermiethet: Lagerplätze, Speicher-, Soutecrain- und 2 Unterzeichneter beſitzt ein vortreffliches Mittel gegen 


E nächtliches Bettuäſſen, ſowie gegen Schwöche ſtände de 
Kellerräum', Kontore u. Wohnungen. e 10 Gt N u Schwöchezu 
Brenu: und Kittanſtalt, Specialarzt Dr. Kirchhoffer 
| 
Jakobilirchhof 8. Kappel bei St. Gallen (Schweig 


Fi 


„Adien Tante, 
ich werde jetzt hinübergehen zu Hartwigs, es iſt noch I" 


0 


(Aus der Victoria). 


„Türkiſche 3 0 Eiſenb.⸗Prämien⸗ Anleihe 
Zeichnungen auf dieſe Eiſenb.⸗Priotit.⸗Obligationen a 400 Fres., welche jahrlich 6 Mal mit Gewinnen 
A Zinſen p. anno bringen, nehmen wir 


N 
Id. 


der allgemein beliebten Staats-Prämien-Loose, recht. 


Agnes, Du weißt vielleicht jetz, warum er ernſt und 8 5 


A 
8 0 
9 
i 


4 


Wichtig für Viele! 


A 


* 


4 


BDampferverbindungen 
zwiſchen Stettin und Stolpmünde, Danzig, Elbing, 
Königsberg i. Pr., Tilſit, Riga, Copenhagen, Chriſtiania, 
Kiel, Flensburg, Hamburg, Harburg, Newcaſile a. Tyne 
unterhalte ich regelmäſſig während der diesjährigen Schiff⸗ 


fahrtsſaiſon. 
Rud. Christ. Gribel. 


Die hochſeine Tafel⸗Butter 


vom Herrn General⸗Landſchafts⸗Direktor vom Köller 
anf Dobberphul iſt mir zum Verkauf übergeben und 
empfehle ich ſolche der vorzüglichen Qualität wegen an⸗ 


gelegentlichſt. 
II. Lewerentz. 


Tapeten, Rouleaux 
und Teppiche. 


Tapeten in Naturel 2½ Sr, 
Tapeten in Glanz 5 e, 


Hoflieferant Sr. Kniglichen Hoheit 
des Kronprinzen u. hrer Königl. Hoheit 
5 der Frau Kmprinzessin. 

— Kiserne Ettstellen, 
solider Bauart, in den verschiedenen Mustern und Konstruktionen, — 
feststehend oderzusammenlegbar, 


Deutsche 


Leihbibliothek. 


Für Jahresabonnenten ist der Abon- 7 - N 0 6 f 1 
: für | in jedem beliebig, Maass, mit besonderer Rücksicht auf Ronuleaux, / breit, 121, Sr. 
neee — beschränkte Rünmihkeiteu, einfach 2 Thlr. 20 Sgr., stark Teppich. dauſer 5 Ar per Elle, 
& N 0 0 — Personal: 3 Thlr. 10 Sgr., exa stark 4 Talr. 10 Sgr. 5 Amerikaniſches Ledertuch 12 Mr. 
für | mit oder ohne Seinwand, mit eis. Gurten oder Spiralbe- x — 
Musikalien- E Kinder: | spannung von 2 Pr. 25 Sgr. bis 6 Thlr. 20 Ser. 1 Bernhard Schröder, 
| N 1 mit elastischer Bespannung a f 1 8 r 
! ih 1 ti t t = | tür Matratz- ru. 10 Sgr. 7 Thlr. 10 Sgr., 11 Thur, | (B@ 
e Institut. 5 1 Belistellemr ee n 1 Dienſt⸗ und Beſchäftigungs⸗Geſuche. 
0 | E et 155 ılr., In 0 ; 
Abonnements für Hiesige und — | Matratzen and Keilkissen sind venfalls in allen Sorten vorräthig. 4 7 Nic eie under n en Schülern der untern Klaſſe 
re > Jeder Auftrag von ausserhalb, ach für grössere Institute, Hötels, Kranken- 5 7 i 
Auswärtige unter den günstig 7 | häuser, Fabriken ete. wird sofort auf ıs Prompteste ausgeführt. H } a5 beliebe man K. O. poste restante Stettin 


sten Bedingungen; namentlich empfiehlt 
sich das gamzjährige Abonnement als 


das vortheilhafteste. Für auswär- RS 
tige Theilnehmer erwähne noch be- 


# sonders, dass sie sich in Bozng auf die WW 
Auswahl der Musikalien der ein: Wi 
gehendsten Berücksichtigung ihrer Wünsche 
versichert halten können. 5 


Das Musikallen- Ver- 
kaufs-Lager ist stets sorg- 


fältig assortirt, und gewähre ich beim An- 
kauf dem höchsten Rabatt. 


BE 3. Simon, 
4 früher Ed. Bote G. Bock), 


Breitestr. 29—30, „Hötel Drei Kronen“. 


Eine erfahrene jüdiſche Wirthſchafterin ſucht zum 2. Mai 
für eine mäßige Wirthſchaft eine Stelle. Näheres bei 
5 W. Cohn in Schwedt a. O. 


Ein Wirthſchafts⸗Jaſpektor — Schleſier — Mitte 30er 
— militeirfrei — noch in Stellung — dem vorzügliche 
Zeugniſſe und hohe Rekommandationen zur Seite ſtehen, 
ſucht Stellung. — 

Gef. Offerten sub J. P. 1 in der Expedition dieſes 
Blattes. 

Eine geübte Modiſtin findet Anfangs April er. eine 
gute Stelle. Reflektirende wollen ſich gefälligſt melden bei 

J. Grotta in Burgſteinfurt bei Münfter, 


Apotheker⸗Lehrling. 


Ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſehener junger 
Mann kann zu Oſtern d. J. unter günſtigen Bedingungen 
als Lehrling in meine Arotheke eintreten. 


Landsberg a. Warthe. 
H. Röstel, 


Echter hellbraune Dorsch-Leberthran 
(Oleum jeroris aselli), 


zubereitet zum medicinischen Gebrauch av den Lofoden-Inseln und vor Füllung chemisch 
gepüft von 


Dr. L. J de Jongh. 


Mitglied der medicinischen Facultät in Haag, correspondirendem Mitglied der Societé 
medicopratipu zu Paris etc. etc. 


Dieser bereits seit länger ls zwanzig Jahren in Deutschland 
Frankreieh, England und Russland zur Anwendung kommende Leberthran wird durch 
sorgfältige Einsammlung und Ausscheidung von Dorsch- 
fischem gewonnen. Bei seiner Zubeeitung unterliegt er durchaus keinem chemischen 
Reinigungsprocesse, befindet sich vielmehr ganz in dem ungeschwächt pri- 


a a ee 


mitiven Zustande, wi der Hand der Natur h ht, und zeichnet sich er 
ri . g daher ver Allen ahaeren — ducah, einen über- Vark 8 zz 
3 5 S wlegenden Gehalt an ‚heiliräftigenden Ingredienzien aus, ver- re 


R Freitag, den 11. März. 
Herrmann und Dorothea. Poſſe mit Geſaug und Tanz 
in 1 Akt von Kaliſch. Muſik von Conradi. Dir wie 


„ erlaubt. 

Glück auf nach Hamburg! 
Als eines der vortheilhafteſten und 
ſoltdeſten Unternehmen empfiehlt unterzeichnete; 
Bankfirma die vom Staate genehmigte und 


eg 


So möge deren er nicht allein in der Anvendung bedeutend wirksamer und zu- 
15 Verlässiger ist, sondern auch durch viel kleinere Mengen in viel 
= kürzerer Zeit Zum Heilziele führt, zumal er die anerkannte seltene 


ab 


fein Sohn. Schwank in 1 Aufzuge. 
Sonnabend, den 12. März. 


garantirte große 
Geld ⸗Verlooſung S Eigenschaft besitz, leicht vertragen und gut verdaut zu werden.] W. Sceris- Zehn Wissen und kein Mann. 
3 N i 92 0 „ 6. 
von über Eine Million 718,000 Thlr. S Mit Rücksicht auf diese höchst ee . Vorzüge erweist sieh der IDr.] e u. e 
eien, Oewinnjlehungen ſchen em pee „de Jomg’sche hellbraune messen Leberthran Im Gebrauch 


m 
ginnen. Der allerhöchſte Gewinn beträgt im glück⸗ 
lichſten Falle 9 


M. 250,000 
oder 100,000 Thaler. 
Die Hauptpreife find: 
150,00; 100,000; 50,000; 40,000; 
30,000; 25,000; 2 4 20,000; 3 a 
15,000; 4 a 12,000; 1 a 11,000; 
5 à 10,000; 5 4 8000; 7 a 6000; 
21 25000; A a 4000; 36 a 3000; 
126 42000; 6 a 1500; 5 8.1200; 
206 a 1000; 256 a 500; 2a 300; 
354 a 200; 13200 a 110 x. 
in Allem über 28,000 Gewinne. 


Es werden nur Gewinne gezogen. 
Gegen Einſendung oder Nachnahme des Be⸗ 


X 2 2 reit 11. RT?" 
=; billiger, als die sogenannten blanken oder gereinigten Sorten, während er sich noch Sen 112 8 ern ben 0 fer N 


dem gewöhnlichen ungereinigten Thran durch den ihm eigenthümlichen besseren 


Geschmack und Geruch unterscheidet, welche dem Patienten die Anwendung Große cowantiſche Over in 8 Alten. At. 
besonders erleichtern. von R. Wagner. ; 

In Originai-Flaschen, deren Etiquetten mit Stempel und Namens- 
unterschrift des Dr, de Jongh versehen sind und deren Envelloppen Zum Schutze 
gegen Verlälschungen den gesetzlich deponirten Namens- 
* zug des Unter zeichneten tragen, ist der Dr, de Jong’sche hell- 
5 braune Dorsch-Leber hran echt zu beziehen aus dem Haupt- 
S Depot für den deutschen Zeilverein und die Schweiz bei 


„ J. W. Becker in Emmerich am Rhein, 
sowie unter anderen 


in Stettin bei Ferd. Keiler, 


Sonnabend, den 12. März. 7 
Nofenmüller und Finke. 
Original-Luſtſpiel in 5 Akten von C. Töpfer. 


una 


-  Aögaug und Ankunft 
Bahnzüge 


in Stettin. 
Abgang: 
nach Stargard, Cöslin, Colberg, Kreuz, 


S 
— 
5 
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= 
— 
— 
= 
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8 
E 


0 Ar ** . 22 x N Blau: f Mi. 6 U. 5 
N e Be in Greifswald . . me srar 
Ein Ganzes IgG 2 — Ein halbes 1 — Soliden Geschäftshäusern solcher Orte, an welchen, noch keine Niederlagen er-| Paſewalk, Strasburg, Hamburg: 
Ein Viertel 15 Hr unter Zuſicherung promp⸗ richtet sind, wird der Verkauf unter vortheilhaften Conditionen auf Verlangen übertragen. Perſonenzug Mrg. 8 45 
P ce « > ia 
e vom Staate garantirten inal⸗ — ; b 5 x 
loofe ſelbſt in Händen und find ſolche daher L. Krüger S Möbel⸗Fabrik, 2 8 Prenzlau, Sig D 
ralſund: 113 . — - 


nicht mit den verbotenen Promeſſen zu 


Stettin, Louiſenſtraße 12 


— Stargard, Cöslin, Colberg: 


vergleichen. Der Original ⸗Plan wird jed 
1 Betellung gratis Seigefügt und re Jempſiehlt ihr Lager felsfigefertigter] Möbel in Nußbaum, Mahagoni, Eichen 5 3 Courierzug Vm. 11 » 26 
renn em Birken und Fichten von den ſbaſder, eleganteſen bie zn ben einfachen Bacon, | . Vel; en; Wen A 8 8 
Ka er das a We 0 bie zu Unter 8 arantie zu den billigſten Preiſen. > . — mans, en W 
o ra erworben haben, erwarte edeutende 8 2 2.7 3 * A N ” * 
Aufträge, ſolche werden bis zu den kleinſten Be⸗ NB. Für Hündler und Wiederverkäufer einen bedeuten] Stargard, Cöͤslin, Colberg: f 
RE ſelbſt nach den entfernteſten Gegenden % den Rabatt. * Berlin, Wriezen: Perſonenzug an = 0 = P 
ausgeführt. — p 6 — —————— — = * „ 2 = 9 P} 
Man deliebe ſich baldigſt vertrauensvoll 8 5 8 . n 8 « Bafewall, Wolgaſt, Stralfund, * 
und direkt zu' wenden an 2 2 ’ ö \ Ny 5 Em: 20 ‚perfoner zug Abd. 7 19 
Adolph Hlans, Das Möbel, Spiegel⸗ & Polſterwaaren⸗Magazin dend ren, ER . 8. 
Staats⸗Effektenhandlung in Hamburg, von - Stirgard: Gemiſchter Zug Abd. 10 33 


Ankunft: 
Stargard: Gemiſchter Zug Mrg. 6 U. 15 M. 
Stargard: 


Breslau, Krenz, 5 
Perſonenzug Mrg. 8 32 
Stralſend Walgaſt, Neubranden⸗ 
burg, Paſewalk, Prenzlau: Perg. Mrg. 9 35 
„Berlin, Wriezen: Perſonenzug Vm, 9 48 
Berlin: Courierzug Vm. 11 14 
» Cöslin, Colberg, Stargard: 
Perſonenzug Vm. 11 37 
Fes Strasburg, Prenzlau, 
Paſewalk: 2 —— Mitt. 
Cöͤslin, Colberg, Stargard: 
Courierzug Nm. 
—Stralſund, Wolgaſt, Pasewalk: 
8 Eilzug Nm. 
- Verlin, Wriezen: Perſonenzug Nm. 
„Breslau, Kreuz, Stargard: 
Perſonenzug Nm. 
- Hamburg, Strasburg, Prenzlau, 
Paſewalk: R Abd. 
Cöslin, Colberg, Breslau, Kreuz, 
Stargard: Perſonenzug Abd. 
- Berlin, Wriezen: Perſonenzug Abd. 


PD Die meiſten Haupttreffer fallen gewöhn⸗ 
lich in mein Debit, und habe ich die 
allerhöchſten Gewinne perſönlich 
in hieſiger Gegend ausbezahlt. 


ILE. S. Giemsöe zu Berlin, Leipzigerſtr. 80, 


empfiehlt fein vollſtändig aſſortirtes Lager, Einrichtungen von 200 % an, Emballage billigft mit 2—3 %. 
Garantie undeſchädigten Empfanges 


1 


Eiſenba 


huſchienen 
uud eiſerne Träger zu Bauzwecken in allen 


Längen und Höhen billigſt bei 
Uh. Dreyer, Breiteſtr. 20. 


Milch⸗-Niederlage und Butter⸗Handlung. 
Schönes ſchweres Land⸗Brod a 5 Hr 
Belle ſaure Sahne zum Braten, 
ſüße Kaffee Sahne 
empfiehlt 


Ernst Strobach, Roßmarktſtr. 10. 


100,000 gem. Briefmarken 


t zu kaufen und Kommiſſionen anzuſtellen 
e L. Tries in Seieheichepafen. 


J. P. Lindner & Sohn, 
age: a in Stralſund. 
Kr Se udet: 18251 x 


. Juhaber eines dungs » Patentes und dreier Preiſe, 28 
empfehlen ihre Fabrikateſ in jeder Form unter Garantie. 
ner Speelalit it für NRetall-Pianin 8. me 


Die Maſchinennäh⸗ Anſtalt von Frau Timm, 
alte Königs⸗ u. Mönchenbrückſtr⸗Ecke 15, 4 Tr. r. 
empfteblt ſich zur ſauberſten Anfertigung von Oberhemden a 10 %, Damenhemden 7½ e, wollene 
Striche zu ſäumen, 6 Ellen 1 Sr, Taſchentücher jäumen Dtzd. 5 pr, Namen ſticken Dt. 7 J 6 3 
und Aufzeichnen der Wäſche, ſowie jede Stepperei ſchuell und billig. Das Zuſchneiden der Wäſche 
wird gutfigenb und unentgeltlich beſorgt. Modelle liegen zur Anſicht. 
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mir. Luſtſpiel im 1 Akt von Roger. Der Lügner und 


3 
Müller und Miller. Schwank in 2 Aufzügen won ES 
Leiche 8 1 
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